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JUSTITZ - COLLEGIw,

autdh andere

Bety denen Sknfer =Sericheen
- fiehende Bediente,

Biinftighin nicht mebrauf ibren Sand-Gtthetn, fon-
dectt in denent Stadten, wo dieGevichte wirclich find mit
ihert Familien wefentlich wobnen follen.

De Dato Betlin, den 2tent Augufti 738,

£ Magoeburg, it
Dreucéts RNicolaug Ginther, Konigl, Dreup. privil. Hoff- Buddrudier.




SR Shride
AR tidhy SSRilhetm,
von St Snadew Fbnig

i reeufien, Sargaraf s Vrander
burg, des Heil. Romif. eid)s Cvp-Canunerer
- und Shurfirit; Souverainet Prinkvon Oranien, Neuf- %
chatel und Vallengin,im Geldern su Magdeburg, €le:
‘f ve, Jlich, Bevge, Stettin, Potnmernder Caffirbenrund
Wenden, s Meckienburd, auchim Schlefien, su Croffen
$Hereog, Burggraf su Junberg, Fuvft ju Halberftads,
Minven, Cami, Wenden, Schwerin, Raseburq, Oft-
Bricglaud und Mewers, Graf su Hobensollern, Kuvpin,
ver Mavek Ravensberg, Hohenjtenm, ectlenburg Cingen,
Sihwerin, Bithren und Lehrdany, Here su Ravenfrein, ™~
r der Lande Rojtod, Stargard Sauenbirg Biitomw, Ariey
i undBreda,zc, 26,26, Thun Fund,und fiigen biemis mdn=
: ! nig-
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wiglichgwtvifier. Nacybem Lind allerunterthdniaft hins
teebradyt worden weldhergeftalt viele in UnferenRegies
pungent, und Jutticz Collegis, befindliche Preefidenten
und athe, auf ibren SandiGuthered wobuen, wnd blog
e Geriths - Sage abwatten, wodurdy gute Tedyts:
Pilegefehr verfarumes,undvoruehimlidydie Confumtion
indenen Stavten mercklich gemmdert wird;

18 perorduertund befehlenIBiv hiedurch inGna:
vent, bag allebey denenRegierungeund Juiticz-Colle-
gisemplojicte Mitalieder, fiemodgen, afb Prefidenteft
unb Rdthe Sip md Stimnge haben, oder Subalterne,
pdet gat nuy: Merbra derer Unter-Gevichte fen, aufs
fex denen Ferien, nicht von dem Ortbe, two die Gerichs
te Eeablivet, weichen, vielmehyr dajelbft, famt ihren Fa-
milien tefentlich wobnen, und ohne Lnfeve hddhiteigen:
handige Permiflion, nicht yon dem Loco Domicilii
weichen, wdahrenden K erien hingegen, wamfie vereeifers
und in der Provinrz bleiben, bon dent Preefidenten pder
Botfiger ded Collegii, gesiemende Erlaubuif umb fo
et bitten follen, weilen u Beforderung und Admini-
{tration prompter Jufticz dever Richterund Gerichtss
Perfobnen beftandige Gegenmwart allerdingd ohnumb.
ganglich erfodert wivd, damit fie wiche sue i denen Ju-
ridiquen, fodern atich andeven Tagen Relationes pers
fectigen, Beraleiche tenticen, uud diejeige Perjohnen,
fo bey denen Negieruugenuud Jnfticz-Collegiis efwad
su vervidyten beFomme, ymindlich fprechen und jchien
nig befcheiden Fomnen.  SMaffen dann der Preefident,
odet ndchitiolgende Rath desbalb feharffe Achtung ge:
ber, und auf geleifteten Cyd wud Pfiche, falls jemand
mwieder gegeniwdrtiged Edick haubdelt, ant Lng imme-
diate forderfamit bevichten, nicht weniger das Offici-
um Fifci und fambtliche Fifcaele vechtichafien vxgufl{qgg,
i SR 41314




fleifige Creundigung eingichen, und alle Contraventi-
ones verhiten su belffen, dufferit bemubes feyn miffen.

: S0 UeEundlic) Unjever hodbfteigenbandigen ngers
iy ferifit und aufgedructten Komig .Sun;@ieg%ls. Ges '

aeben su Berlin, den 2ten Augujti 1738,

- BrsBiloeim.

S, v.Cocceji;
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hrauf ifyeen Sand-Ciithern, fon-
oit, 1o die Geridhte wivcElich find mit
e wefentlich wobmen follem.

rlm, Den 2fen ?[ugmn, 1738.

- Magdebur
thet Réx%g( ‘pref?ﬁ privil, Spoif Buddrudir.
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	Edict, Daß alle Mitglieder derer Königl. Regierungen und Justitz-Collegien, auch andere bey denen Unter-Gerichten stehende Bediente, künftighin nicht mehr auf ihren Land-Güthern, sondern in denen Städten, wo die Gerichte würcklich sind, mit ihren Familien wesentlich wohnen sollen
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